
Streifen begeistern das Mutterherz

Gabi hat eine Vorliebe  für 
Kinderfüße in gestreiften 
Socken. Deshalb hat sie 
ihren Töchtern – über-
haupt nicht eigennützig – 
jahrelang bevorzugt Ringel-
socken  gekauft. Wenn die 
Kinderfüßchen dann da 
drinsteckten, lachte das 
Mutterherz vor Glück. Die 
Freude hatte  irgendwann 
natürlich  ein  Ende. Die 
Mädchen entwuchsen den 
bunten Mustern und steck-

ten ihre Füße in weiße 
Sneaker-Socken. Das war‘s 
also mit den Streifen.  Nicht 
ganz. Im Winter kommt es 
vor, dass die jungen Damen  
wärmere und entsprechend 
längere Socken tragen. Und 
die sind hier und da sogar  
wieder gestreift. Gabis 
Mutterherz jubiliert wie 
früher. Denn genau dort – 
im Herzen –  bleiben die 
Töchter ihre kleinen Mäd-
chen.  Sabine Robrecht 

■ Die Ordnungsämter im 
Kreis Höxter bitten wegen 
Verstößen gegen die Coro-
na-Schutzverordnung zur 
Kasse Der Bericht wird  im 
netzt oft angeklickt.

■ Die Jubiläumsvorberei-
tungen sind für die Höxte-
raner Schützen in Corona-
Zeiten nicht einfach. „Gilde 
muss auf Sicht planen“ 
wird oft angeklickt.

... und kommt zum Neu-
baugelände der Glashütte 
Noelle & von Campe. Das 
Areal mit dem alten Forst-
hof  ist  eingezäunt worden 
und jetzt Betriebsgelände. 

Die 150-200 Jahre alten 
Forstgebäude am Grenz-
übergang Corvey-Braun-
schweig   sind     Zeitzeugen. 
Sie dürfen nicht abgerissen 
werden,   denkt... EINER

Aussetzung der Typisierung 
entschieden,  damit  die La-
bore entlastet werden“, be-
gründet   der  Leiter des Kreis-
Gesundheitsamtes  die Maß-
nahme.  Daraus würden  sich 
sowohl für die positiv Ge-
testeten als auch für die 
Arbeit des Gesundheitsam-

dabei ins Auge gefasst. Das 
sei eine  zeitlich Angabe  des 
NRW-Gesundheitsministe-
riums. Für Menschen, die 
den mRNA-Impfstoffen kri-
tisch gegenüberstehen,  
kann der Impfstoff Nuvaxo-
vid eine  eventuelle Option     
sein.     „Sobald der neue Impf-
stoff des Herstellers Nova-
vax an den Kreis Höxter aus-
geliefert wird, werden wir in 
unseren Impfstellen in Lüt-
marsen und Warburg umge-
hend mit dem Impfen star-
ten“, sagt der Leiter der Ko-
ordinierungsgruppe Covid-
Impfeinheit des Kreises 
Höxter (KoCIs), Matthias 
Potthoff. Da zunächst nur 
begrenzte Mengen des neu-
en Impfstoffs zur Verfügung 
stehen würden, hätten  Bund 
und Land eine Priorisierung 
vorgegeben“,  so Potthoff 
weiter.  „An erster Stelle ste-
hen Personen, die von der 
einrichtungsbezogenen 
Impfpflicht betroffen sind.  
Zudem  werden Personen 

Die Impfquote im Kreis Höxter liegt deutlich über dem Landes- und Bundesdurchschnitt. So beträgt  beispielsweise die Quote der vollständig 
geimpften   Erwachsenen  93 Prozent. Foto: dpa/Christoph Soeder

Zeitungszustellung 0521/585-100

kundenservice@westfalen-blatt.de

Anzeigenannahme 0521/585-8

Fax  0521/585-480

Geschäftsanzeigen  05272/3741-16

anzeigen-hoexter@westfalen-blatt.de

redaktionsassistenz

Roswitha Todt  05272/3741-11

Lokalredaktion Brakel 

Industriestraße 25, 33034 Brakel

Marius Thöne  05272/3741-24

Frank Spiegel 05272/3741-19

Dennis Pape  05272/3741-13

Sabine Robrecht 05272/3741-21

Meike Oblau  05272/3741-18

Reinhold Budde 05272/3741-17

Ralf Brakemeier   05272/3741-14

Alice Koch  05272/3741-15

Fax  05272/3741-20

brakel@westfalen-blatt.de

Lokalredaktion Höxter 

Westerbachstraße 22, 37671 Höxter

Michael Robrecht  05271/9728-52

Harald Iding  05271/9728-53

Jürgen Drüke 05271/9728-66

Alexandra Rüther  05271/9728-56

Bettina Schulz   05271/9728-70

Fax  05271/9728-60

hoexter@westfalen-blatt.de

Lokalsport

Jürgen Drüke 05271/9728-66

Sylvia Rasche 05641/7604-15

Günter Sarrazin 05641/7604-15

sport-hoexter@westfalen-blatt.de

de der Brunnen aufgemau-
ert und der Baum  mit  ver-
größertem Hochbeet mit   
Sitzmöglichkeit erhalten, 
dann gäbe es laut Claudia 
Koch  zwischen Brunnen und 
Hochbeet keine Durch-
gangsmöglichkeit mehr. Der 
Brunnen selbst würde an 
das Hochbeet   angrenzen.

Eine weitere Variante wä-
re die oberirdische Auf-
mauerung des Brunnens. 
Das Problem: Die optische 
Wirkung des Brunnen sei  
zumindest fragwürdig. Eine 
Beibehaltung des Hochbee-
tes in vorhandener Größe 

wird von der Verwaltung  
nicht empfohlen, da es dann 
irgendwann zu einem Aus-
fall des Baums kommen 
wird, da das Beet für eine Ei-
che definitiv zu klein ist. Die 
Kosten für die Aufmauerung 
mit Sitzflächenabdeckung 
und filigraner Absturzsiche-
rung aus Metall würden  
rund 15.000 Euro kosten.   

Und noch eine  Lösung –  
aber  mit Eingriff ins Stadt-
grün: Aufmauerung des 
Brunnens über Oberfläche,  
Fällung  der   Eiche und Weg-
fall der   Baumeinfassung.  
Jetzt hat der Rat das Wort. 

Guten Morgen

einer geht durch die Stadt...

Nachrichten

reingeklickt

 Impftempo im Kreis Höxter bleibt konstant  schnell – im März kommt    der neue Impfstoff Nuvaxovid 

Von Jürgen Drüke

Höxter (WB).   Das Impftem-
po im Kreis Höxter ist auch 
weiterhin rasant und über-
durchschnittlich schnell. Al-
lein im Januar  haben mehr 
als  2.000 Personen ihre ers-
te Corona-Schutzimpfung 
erhalten. Das teilt der Kreis 
Höxter mit. Zudem wird 
schnellstmöglich  der neue  
Impfstoff Nuvaxovid einge-
setzt. 

„Bereits  mehr als 100.000 
Menschen  sind bei uns  im 
Kreis Höxter  geboostert“, 
stellt Matthias Potthoff, Lei-
ter der Koordinierungsgrup-
pe Covid-Impfeinheit des 
Kreises Höxter, auf Anfrage 
dieser Zeitung heraus. Die 
Impfquote bei den Auffri-
schungsimpfungen liege im 
Kreis Höxter   bei rund 72 
Prozent.  Im Land Nord-
rhein-Westfalen   betrage  die 
Boosterquote   rund 56 Pro-
zent  und im Bund  54 Pro-
zent. „Vollständig geimpft 
sind im Kreis Höxter  aktuell 
116.000 Menschen. Das ent-
spricht einer Impfquote von 
rund 83 Prozent der Ge-
samtbevölkerung“, wartet  
Potthoff  mit starken Zahlen 
auf.  Dabei liege die Quote 
der vollständig Geimpften 
bei den Erwachsenen mit  93 
Prozent  deutlich höher. Zum 
Vergleich:  In Bund und Land 
wird  die Quote der vollstän-
dig Geimpften  mit  knapp 73 
Prozent angegeben.

„PCR-Tests werden aktuell 
nicht typisiert“,  sagte  Dr.  
Ronald Woltering. „Das 
Land NRW hat sich für die 

Mehr als 100.000 sind geboostert
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Folgen Sie uns auf

  Hier geht es zur Impfstelle in Lütmarsen. Das Impftempo im Kreis 
Höxter ist beachtlich hoch. Foto: Harald Iding

Nach Brunnenfund: Rats-FDP fordert neue Anlage  – Verwaltung will Baum retten und Brunnenloch  sichtbar machen

Attraktives    Ziel für Altstadtführungen
Höxter (rob). Der Rat Höxter 
wird sich in seiner nächsten 
Sitzung am Donnerstag, 17. 
Februar, mit dem im Januar 
bei Bauarbeiten überra-
schend frei gelegten Brun-
nen vor der Sparkasse an der 
Grubestraße/Nikolaistraße  
beschäftigen. Die FDP bean-
tragt, dass der möglicher-
weise mittelalterliche und 
acht bis zehn Meter tiefe 
Brunnen sichtbar gemacht 
wird. Die Verwaltung sieht   
für die Idee Chancen.

Im FDP-Antrag an den Rat 
heißt es: „Der Brunnen-
schacht war mit einer Sand-
steinpatte abgedeckt. Da es 
sich um ein Bodendenkmal 
handelt und eine komplette 
Freilegung und Aufmaue-
rung über dem Bürgersteig-
niveau  auf Dauer die Struk-
tur der alten Brunnenanlage 
schädigen könnte, beantra-
gen wir den Bau eines neuen 
Brunnens an selber Stelle in 
Weiterführung der histori-
schen Anlage, ab dem 
Niveau des Bürgersteigs. Die 
Ausführung sollte sich an 
dem historischen Vorbild 
orientieren. Eine Plakette 
könnte als Erklärung außen 
angebracht werden. Der 
Brunnen wäre eine schöne 
Bereicherung für Höxter 

und ein   Ziel für die Stadt-
führungen.“ Es gebe eine 
Dringlichkeit, weil der Brun-
nen, dessen genaues Alter  
nicht bekannt sei, durch die 
laufenden Arbeiten   und der 
baldigen Fertigstellung der 
Baumaßnahmen gesichert 
werden müsse. 

Die Stadtverwaltung er-
klärte dazu: „Die  bisher un-
bekannte Brunnenanlage 
birgt Potenzial für unsere 
historische Altstadt, nicht 
zuletzt im Rahmen von 

Stadtführungen. Im Falle 
einer Verfüllung wären zu-
künftige  Erforschungen so-
wie die Erfahrbarkeit und 
Einsehbarkeit für die Öf-
fentlichkeit sehr erschwert 
oder  unmöglich. Diese Lö-
sung wird seitens der Ver-
waltung nicht favorisiert.“ 

Baudezernentin Claudia 
Koch weist auf einen wichti-
gen Punkt hin: In  unmittel-
barer Nähe zu der Brunnen-
anlage befindet sich eine Ei-
che, die auf der Grundlage 

der Baumzustandsermitt-
lung erhalten werden sollte 
und  Bestandteil der  Ausbau-
planung auf dem Platz ist. 
Die Eiche selbst soll  im Be-
stand durch einen Mauer-
ring eingefasst, der als Sitz-
gelegenheit dient. Im Rah-
men der Ausbauplanung ist 
vorgesehen, dem Baum 
mehr Raum für ein weiteres 
Wachstum zu geben.

Die Stadt schlägt einen 
Kompromiss vor: Eine ober-
flächengleiche Gestaltung 
würde die Chance bieten, 
die Lage des Brunnens  zu 
kennzeichnen oder sichtbar 
zu machen und  bei Stadt-
führungen einzubinden. 
Koch: „Gleichzeitig beein-
trächtigt diese Umsetzung 
den vorhandenen Baum 
nicht und bietet ohne weite-
res die Möglichkeit, der Ei-
che mehr Raum durch ein 
vergrößertes Hochbeet zu 
geben – ohne   die Begehbar-
keit  für mobilitätseinge-
schränkte Personen zu ver-
schlechtern. Die Kosten für 
die unterirdische Egalisie-
rung und Abdeckung mit 
oberflächlicher Sichtbarma-
chung belaufen sich   auf 
rund 8.000 Euro. 

Eine Aufmauerung sieht 
die Stadt eher kritisch:  Wür-

»Der alte Brunnen 
hat Potenzial für 
unsere Altstadt.«

Baudezernentin Claudia Koch

Vor Sparkasse und Bäckerei ist der   Brunnen bei Bauarbeiten frei 
gelegt worden. Wie kann man ihn sichtbar machen? Foto: M. Robrecht

Amtsgericht Höxter: Untreue in 257 Fällen

Zweite Verhandlung 
ist  schnell vorbei
Höxter (üke).  Nach nicht 
einmal zehn Minuten  war 
die zweite Verhandlung  vor 
dem Amtsgericht Höxter 
am Mittwoch beendet. Un-
treue in 257 Fällen. So lau-
tet die Anklage gegen den 
ehemaligen Vorsitzenden 
des Kleingartenvereins 
 Papenwinkel in Höxter. Der 
Schaden soll sich auf 
180.000 Euro belaufen (wir 
berichteten). Der dritte 
Termin ist nun Dienstag, 
22. Februar.

Die Richterin übergab in 
der Kurzverhandlung die  
vollständigen Akten   an den 
Verteidiger des Angeklag-
ten. Zudem  stellte   Christi-
na Brüning fest,  dass der 
ehemalige erste Vorsitzen-
de und seine Ehefrau in der 
Zeit von 2014 bis Anfang 
2020  die Verfügungsbe-
rechtigung über die Konten 
des Kleingartenvereins in-
ne  gehabt hätten. Die Poli-

zei habe  ihre Ermittlungen 
ebenfalls abgeschlossen.   

In der dritten Verhand-
lung sind am 22. Februar   
unter anderem der behan-
delnde Arzt des zwischen-
zeitlich pflegebedürftigen 
Angeklagten  sowie die  
Pflegekräfte, die sich um 
den Angeklagten   geküm-
mert haben,  als  Zeugen ge-
laden. Beträge von 20 bis 
zu 5500 Euro sollen im 
Zeitraum von 2015 bis 2019 
abgehoben worden sein. 
Den beiden neuen Vorsit-
zenden, die seit Anfang 
2020 tätig sind, waren die 
Unstimmigkeiten aufgefal-
len. Sie erstatten damals 
Strafanzeige. „In der drit-
ten  Verhandlung werden 
hoffentlich auch  die Kau-
tionen der Pächter, die sie 
nicht zurückerhalten ha-
ben,  Thema sein“, hofft der 
neue zweite Vorsitzende 
Bernhard Henning.

tes keine wesentlichen Fol-
gen ergeben. „Die Omikron-
variante bestimmt derzeit 
das Infektionsgeschehen in 
Deutschland. Die Typisie-
rung  würde  deshalb keinen 
Erkenntnisgewinn für die 

Bewertung des Infektions-
geschehens bedeuten“, sagt 
Dr. Woltering. Die Labore 
könnten sich angesichts der 
hohen Infektionszahlen  auf 
die Infektionsnachweise 
konzentrieren. „Das ist sinn-
voll“,  hebt der Leiter des 
 Gesundheitsamtes im Kreis 
Höxter hervor. 

Die Impfungen mit Nuva-
xovid sollen im Kreis Höxter  
schnellstmöglich beginnen 
können. Anfang März wird 

»PCR-Tests 
werden 
aktuell nicht 
typisiert.«

Dr. Ronald Woltering

priorisiert, die aufgrund ge-
sundheitlicher Einschrän-
kungen nicht mit den zuge-
lassenen mRNA-Impfstoffen 
geimpft werden können.“ 
Sobald Impfangebote mit 
dem neuen Impfstoff für die 

priorisierten Personengrup-
pen in den Impfstellen  ver-
fügbar seien, würde  der 
Kreis Höxter darüber infor-
mieren. 

Der Bund würde  Ende 
Februar eine erste Lieferung 
von rund 1,4 Millionen 
Impfdosen erwarten.  Diese  
würden  in einem noch  fest-
zulegenden Verfahren an 
die Bundesländer verteilt.  
Das Verfahren dafür  würde 
der Bund festlegen.     

»Vollständig 
geimpft sind  
116.000 
Menschen. «

Matthias Potthoff


